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. Attila-Prozeß 
Jit heute insects York er- 

öffnet worden. 

Erklärung des Angeklagte-n 
Sagt-daß er, als er den Areliitetten 

Whtte ermordete, wahnsinnig war. 
Der Kampf der nnznfriedenen 
Miether in New York gegen ihre 
»Landlords« führt »in ernsten 
Radnnfeenen. —- Jn Cltiengo ver- 

langen Miether eine Herabsetzung 
der Miethespreife inne Betrage von 
82 —- Orgnnifirte Arbeiter New 
Yorke wollen iiber Mittel nnd 
Wege zur Unterstützung der Ar- 
beitslosen bernthen. 

New York, fi. Jan. Jn der Kenns- 
nalabtheilung des hiesigen Stumme- 
gerichts begann heute Vormittag esse 

zweite Prozeß gean den der Ermor- 
dung des Architetten Etanford While 
anaetlagien Harrh K. Tham Das 
allgemeine Interesse, das dieser Pro- 
zeß im Publitum erweckt, ist nicht an- 

nähernd so lebhaft, wie es beim ersten 
Prozeß war. Außerdem hat die strenae 
Verfügung des in dem Prozeß den 
Vorsiß führenden Richters, dahin lau- 
tend, daß unbetheiligten Frauen der 
Zutritt zu dem Gerichts-faul verboten 
ist, dazu beiceteaaen daß der Bein-d 
bei weitern nicht so zahlreich zu werden 
verspricht, wie bem ersten Prozeß. 
Als Haupivertheidiger Tharv’s fun- 
airt dieses Mal der hier allgemein Tie- 
tannte Rechtsanmalt Martin. W. 
Littleton, dem eine Anzahl ander:r, 
nicht minder bedeutender Rechtsan- 
rviilte zur Seite stehen. Allem An- 
schein nach wird die Auswahl der It- 
fchworenen geraume Zeit in Ansprac- 
nehmen. Thaw erschon wie allaemeän 
bekannt ist, den Archi.etten White ist: 
.«tu1.i 1906. Beim ertten Prawft 
konnten die Neidrrurr ten sich nist: 
einiaen. 

New York, 6 Jan. Der Angeln ti- 
te harth K Thaw erschien genau um 
11 Uhr 27. Minuten im Gerichtssaal 
und als sein Fall aufgerufen wurde, 
erklärte sei-n Hauptoertheidiger Mar 
tin W Littleton daß sein Client sei- 
ne frühere Erklärung, er sei des ihm 
zur Last gelegten Verbrechens nicht 
schuldig dahin nmendiren möchte dsß 
er erkläre, er sei dur Zeit als das 
Verbrechen beganer wurde, wahnsin- 
nig gewesen. Frau Eoelyn Nesbit 
Malo, die Gattin des Angellaaten 
hatte sich schon lange vor Eröffnuan 
des Prozeffes irn Gerichtåfaal einge- 
fanden. Jn ihrer Begleitung befan- 
den sich Frau CarnkHiie die Schwester 
und J. Thaw, eii Bruder des Ange- 
llagten. Der Richter lseß bekannt as- 
ben, daß die tägliche Gerichtssitzungen 
täglich von 10 Uhr 15 Min. Vorn-« 
bis 1 Uhr Nachm» von 2 bis S Uhr 
Nachmittags und von R bis list Uhr 
Abends abgehalten werden. 

New York 6 Jan. Kurz nach 12 
Uhr wurde Charles E Cremeles, ein 
Schiffsmallm als erster Geschwore 
ner in dem Thaw Prozeß angenom- 
men. 

New York, f;. Jan. Jnfolae des 
von unzufriedenen Miethern seit eini- 
’ger Zeit hier aefiihrten Kampfes Ie- 
gen die Haus-besitzen die angeblich zu 
hohe Miethe berechnen, tam eg gestern 
hier an verschiedenen Stellen zu ern-— 

iten Unruhen. die ein Eingreifen der 
Polizei nöthig machten. Am schlimm- 
sten toar es an der Ost ll. Straße, wo 

ein hausbesißer den Versuch machte. 
Miethe zu collettiren, und dabei meh- 
reren seiner Miether befahl, amerihs 
nische und andere Fahnen, mit denen 
sie einzelne Stockwerte ihrer Säufer 
aeichmückt hatten, zu entfernen. Die 
Miether arrangirten Yosort eine Mas- 
s:nversammlung, und als die Polizei 
auf der Bildfläche erschien. wurde sie 
rnit Steinen, Ziegeln und einzelnen 
Stücken von Hausgeräth bombardirt. 
Erst als fünf Führer der proteitiren- 
den Miether verhafiet waren, konnte 
die Ruhe herae«.ellt werden. An der 
Ost 12. Straße mußte eine von unzu- 

friedenen Miethern veranstaltete De- 
monstration von der Polizei untersait 
werden, weil es dabei »in ernsten Na- 
daulcenen kam. die in eine allgemeine 
Prügelei auszuarten drohten. Am 
Abend wurden mehrere Massenver- 
samcnlungen abgehalten, in denen be- 
tannt gegeben wurde, dffz bis zum l. 
Februar mindestens fis-»Gott Mietth 
in Doboten und Jersey City zum 
Kampf aeaen unverschämte Hansde I 

sit-er organisirt sein würden. 
» 

Chicago, 6. Jan. Etwa siinshnn-« 
dert Bewohner des hiesigen Ghetto! 
organisirten gestern eine Union voni 
Miethern, deren Zweck es sein soll, 
eine Herabsetzung der Miethspreise 
um 82 per Monat zu erzwingen- 
Die Führer dieser Bewegung haben 
den Mitgliedern den Rath gegeben, 
das Bezahlen der Miethe zu verrin- 
gern und so die Hausbesitzer zu zwin- 
gen, gerichtliche Schritte einzuleiten 
Nach der Angabe der unzufrieden-en 
Miether werden in einem Ghetto 
Miethihause silr 4 Zimn 812, sür 
5 Zimmer 818 und iür 6 Zimmer 
822 per Monat der chnet. Von der 
neuen Organisation wurde ein Co- 
mite ernannt, das sich mit der Chi- 
eagossederation as Labor in Ber- 
hisdsm sehen und die Mitwirkung 
vHex wert-hatt sichern tell. 

— 

s Zweiundzwanzig verletzt 
II Samt-sah, Ga. evllidikten 

Straßeubqhuwagem 
Falsches Cis-al. 

f Savannah, Ga» Ez. Jan. Bei 
leiner Collision von Straßenbahnwa- 
Egen auf der West Savannah Linie 

swutden heute Nacht zweiundzwanzig 
IPetsonen verletzt. Sechs davon ha- 
Jben so schwere Verletzungen Davon- 

;getraaen, Daß sie kaum mit dem Le- 
ben Davnntommen werden. Die» 
Strafzenkmbnmaaen wurden zertrjjm ; 
merk. tsg mir-D behauptet Daß der. 
bebauerncimertksc llnfall durak ein falss 
scheö Signal terms-acht worden ist.; 

! 

l Dynamitivalosion 
iJm Geichiiitnsiqåkc Eksm Na- 

tionalbonk in Kansas City. 
— — i 

i 
i 
i 

Drei Personen verletzt. 

Kansas City, Mo» 4. Jan. Jn dem » 

Waschzrmmex der Ersten National I 
Bank in der unmittelbaren Nähe des l 

Sicherheitsgewölbes, in dem sich zurT 
Zeit viele Millionen in baaretn Gelde 
befanden, explodirte heute eine Dyna- 
rnitbombe, die, wie von Beamten der 
Bank Versichert wird, von einem, der 
seiner Geistes-tröste nicht ganz mächtig 
ist, dorthin gelegt worden sein muß. 
Die Explosion fand statt, als die Ges- 
schäitsräume der Bank für dag Publi- 
kum bereits geschlossen waren und sich 
nur noch einige wenige Angestellte der 
Bank in dem Gebäu-de befanden. Drei 
von diesen wurden verletzt. An dem 
Gebäude wurde durch die Explosion 
ein Schaden don mindestens 825,000 
anaenichteL Obwohl die Polizei so- 
sort eine genaue Untersuchung anstell- 
te. konnte von dem Dynamiterich doch 
nichts entdeckt werden. Hilf-H Feuer- 

jrnarschall Alex. Henderson fand auf 
dem Boden deg- Waschtiiinner5, wo die 
Explosion stattgefunden hatte, mehrere 
Lumpen, die ohne Zweifel bei dem An 
fertiaen der Bombe benutzt worden 
waren. E. J. Sivinnen der Priiii 
dent der Ersten National Bank. 
alaubt nicht an ein Attentat, sondern 
ist der Ansicht, das-. ein ,,Crant« seine 
Hand bei dem Attentat im Spiele hat 
le. Die Namen der Verletzten findt 
Elbert Ward, Portier in der Bank, iit 
lsbenåaefährlich verlehk Logan Wil 
son, Cleri, wurde bewußtlos aeiun 
den, und J. Donaldson, Hilfe-Flas« 
rer, durch litlassplitter verletzt. 
Degen Prohtbtttonögesen. 

Wollen Richter zwingen, Schanklizeni 
sen ausstellen zu lassen. 

Montgomern, Ala» 4· Jan. Heute 
wurde hier der erste Schritt gethan, 
um das Lolal thionsgesetz in 

Lotondei Countn und damit das-; 

lProhibitionLaeseyt im ganzen Staat 

isiir unconititutionell erklären zu 
lassen. Mehrere Wirthe haben heute 

idie Ansstelluna eines Mandamu5 
Befehle beantragt, durch den der 

Nachlaßrichter gezwungen werden soll, 
Schanllizensen ausstellen zu lassen. 

Erstattet Bericht. 
Die von dein Präsidenten sür Goldsield 

ernannte Commissuren 
» Washington, 4. Jan. Heute unter- 

ibreitete die Commissiom die von dein 

lPräfidenten nach Goldsield, Nev., ge- 
ischiat worden war, um die Lage da-. 

Iselbst zu untersuchen, diesem ihren 
iBericht. Nachdem der Präsident den; 
IBericht entgegen genommen und ihnl 
Jeiner genauen Priisung unterzogeni 
Thatte, dictirte er einen langen Briesz 

an Gouverneur Spartg von Nevada; 
»und erllärte, daß er den Jnhalt desj 

( Gerichts nicht eher betannt geben 
Jtverde, bis er eine Antwort von- 

Gouverneur Sparts erhalten habe. i 
Für niedrigere Muthe. 

Ja fünfhundert Fällen haben sieht-ig- 
besitzee nachgesehen 

New York, 4. Jan. Jn dein Muan 
den nnzufriedene Miether dieser 
Stadt gegen Hausbesitzer, die zu hohe 
Miethe verlangen, führen, haben die 
lehteren in etwa fünfhundert Fällen 
nachgegeben und die Miethe reduzirt 
Die Bewegung gegen die hohen Mie 
then, die bei dem augenblicklich here-l 
schenden Mangel an Arbeit non den« 
meisten Arbeitern nicht bezahlt wer l. 
den können, hat sich bis Neioart, NJH 
J» ausgebreitet ioo morgen ini Jn- 
teresse der Angelegenheit Massenvets 
sainnilungen abgehalten werden sol-- 
len. 

Aott in Sau Franetieo. 
Von Mitgliedern der Handel-sammt 

inf- liebenssiiedisste bewirthet. 
San Francieca 4. Jan. Viconite 

Anti, der ahbernfene japanische Bot- 
schaster in Washington, war heilte 
Mittag der Ehrengast bei einem von 

den Trustees der hiesigen Handels- 
lammet veranstalteten Gabelsriihftiick, 
an dein auch der japanische General- 
consul Choze stiote und der Birnen- 
sul Malubara Theil nahmen. Nach- 
mittags sand ein Empfang im japa- 
nischen Consnlat und am Abend ein 
von dem japanischen Generalconsul 
veranstaltetes Dinek statt. Vicomte 
Aoti wird mit seiner Gemahlin am 

nächsten Dienstag Nachmittag an 
Bord des Dampferö »Manchuria« die 
hetmreife antreten. 

,- ,-- ·-..-. ---..« ·»· 
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Wurka arger-tin 
Japaner vollten verwunden Feuer- 

wehrlente beschattet-. 
Mit Geld und Blumen. 

Poriland, Ore» 6. Jan. Aus Ban- 
couver ist heute hier die Nachricht ein- 
getroffen, daß der Polizeiches ein Ge- 
such der Vertreter der Asiatic Erkla- 
sion League, in dem von Orientalen 
bewohnten Stadttheil Haussuchnngen 
vornehmen zu lassen, weil die Japa- 
ner angeblich Waffen und Munition 
aufgesammelt haben, abschlägig be- 
schieden hat. Zwei von den wegen 
Angriffs auf ftiidtifche Feuerwelirleure 
verhafteten Japanern krntden weitern 
neqen 84000 « iirnfchaft, die Den eini- 
aen japanischen Geschäftsleuten gelei- 
stet wurde, frei ge lassen. Divei befin- 
den sich noch im Gewahrfnm Vo« 
den japanischen Geschäftsleuten Van- 
couvers wurde aestern dem Feuer-mar- 
fchall ein prächtiqu Rosenbonqnet ge- 
schickt mit einer Bartnnweisuna aus 
8100 für die bei dem setzten Radau 
verletzten Feuerwehrlente Jneinem 
Schreiben. das mit den Blumen und 
mit der Anweisung geschickt worden 
war, sprachen die Absexider ihr Bedau- 
ern dnriibei ans, daf-, der Angriff nuf 
die Fenerwehrleute stattgefunden bat, 
nnd erklärten, das-, sie alles in ihrer 
Macht tbun werden« nm dieBestrafnnn 
der Schitldi.1en herbeizuführen Der 
Fenerninrfchill schickte das Geld nnd 
die Blumen-mit dem Bemerken, daf; 
er keine Gaben als sintfchädiqung fü-: 
die den Feuerwebrleuten innefiiqte Be- 
leidiaunq und Verletzungen annehmen 
könne« kuriict l 

Befehl des Mikado. 
Allejapanische Soldaten niiissen nach 

der Heimath zurück. 
Portland, Or» fi. zan. Nach si- 

ner bei der hiesigen Zeitung »Qrego z 
nian" gestern eingetroffenen Nachricht ! 
haben Hunderte von früheren japani ; 
selten Soldaten, die in Vancouver an 

sässig sind, Befehl erhalten, nach de 
Heimatl) zuriicl zu lommen Jnsolgz » 

dieses Besebl"5, der übrigens von derij 
Japanern selbst streng geheim achtl- 
ten wird, kommen täglich japanische- 
Arbeiter aus allen Theilen des Lan- 
des nach Vancouver, um sich dort ein- 
zuschifsen Gesiern, lurz vor Tages- 
anbruch, brachte ein lleiner amerikani- 
scher Dampfe-, der eben so schnell und 
geheimnißvoll abfuhr, wie er gekom- 
men war, zweihundert Japaner, die 
sosort Vorbereitungen zur Weiterreise 
trafen. Vertreter der Asiatic Ermi- 
sion League behaupten. daß der Be- 
febl des Mitado gleich nach der Ali- 
fahrt des amerikanischen Schlacht- 
lchifsisGescbwaders nach den Gewiss- 
sern des Stillen Oceanå erlassen 
wurde. 

Für Bundesahgeordnete. 
Ein neues Gebäude mit Itlt7 Of- 

siees fertig gestellt. 
Washington, G. Jan. Mit einein 

linsteuaufwande von drei Millionen 
ist hier ein Gebäude fertig gestellt» 
worden, in dem Ziff-· Offices fiir Mit j 
glieder des BundesAbgeordnetenhau I 

les eingerichtet sind. Es werden lebe-iv 
falls die meisten Comitezimmer nach 
dem neuen Gebäude verlegt werdetspiJ 
weil der Raum im Capitol zu ku- 
schriinlt und viele SitzungszimmeH 
auch sehr ungünstig gelegen sind. Die 
Auswahl der Zimmer wird am Don J 
nerstag, den 9. Januar, durch da.s 
Loos vorgenommen werden. « H 

Der Tabakstrieg. i 
Jst jetzt anscheinend in ein akute6( 

Stadium getreten. 
Louisville Kn» f; Jan. Der Ti-! 

batstrieg, der in Kentucky und Terrj 
nessee jetzt sast zwei Jahre geführt 
wird, ist augenblicklich in ein akutez 
Stadium getreten. Der von »Macht-: 
reitern" am letzten Freitag aus Rus- 
sellville, Ky» ausgeführte Angrii«, 
durch den, wie bereits berichtet, ein 
Schaden von Stowwi angerichtet 
worden ist, und die Wcigerung de: 
Tabakspslanzer, die Vorschläge der 
Ameriran Tobacco Co. anzunehmen 
haben eine Krisis berausbeschworen 
die sehr leicht ernste Folgen haben 
kann. Veranlaszt wurde der Streit 
durch eine zwischen den Tabakspslan 
zern und der Aineriran Tobacco Co. 
ausgebrochene Eontroverse betreffs 
der von der letztgenannten Gesellschaft 
den Pflanzen-. gemachten Vorschläge, 
tie, wie diese behaupten, nicht an- 

nehmbar sind. 

Ovser der Flamme-. 
Bitte-barg 6. Jan. Die Ortschait 

Moldenauer. die in der Nähe von der 
der Bitte-barg Coal Co. gehörenden 
Zeche No. 3 gelegen ist, wurde gestern 
beinahe vollständig durch Feuer zer- 
stört. Nur wenige Wohnhäuser sind 
übrig geblieben, und der dnr das 
Feuer angerichtete Schaden wir aus 
mehr als 8100,l)0() veranschlagt 

Fälschnusen entdeckt. 
Berlin, fi. Jan. Jn München sind 

umscnareiche Fälschungen von Bil- 
dern berühmter Meister ausgedeat 
worden. Sogar Gallerien und nam- 

hafte Kunstverständige wurden be- 
schwindeli. Von dem Thäier hat man 

noch keine Saur, doch sind eistigste Er- 
mittelungen im Gange Aus die Er- 

Freisung des Fälschers ist eine bedeu- 
nde Belohnung ausgesetzt worden. 

Pettibonennd 
Mayer frei. 

Geichwarene einigen sieh 
nach langer Beratlntng 

Ansichten über den Prozeß. 
Sobald die Gesktnuorenen in dem 

Pettibone Prozeß erklärt hatten, 
daß der Angeklagte unschuldig ist, 
stellte der Staatsanwalt den An- 
trag, daß der noch schwebende Pro- 
zeß gegen Money den Präsidenten 
der Westent Federation of Mitten-, 
nieder-geschlagen werde, welcher An- 
trag sofort bewilligt Intrde.—Der 
nächste Prozeß gegen Caleb Powers 
wird im Juli beginnen. — Antrag seiner Vertheidiger, Powers gegeg 
stirgschaft zu entlassen, ers-gewiesen. 
Boise, J-daho, 4. Jan. Nach einer 

Berathnnq von mehr als Vierzehn 
Stunden brachten Die Geschioorenen in 
dein Prozeß gegen George A. Petti- 
bone einen auf »Nicht fchuldiq« lan- 
tenderr Wahrsprnch ein. Pettibone 
war angellaqh an der Ermordung des 
früheren Gouvernean Zteunenberg 
mit betyeiliqt gemean zn sein. Er 
soll, wie der Vertreter Der Vlntjrxqe bei ; Der Gröffnnnzr Dei« Prozesse-s behaup- 
tete, einer Der Anführer Der Moto- 
Verfdnviårer gewese» sein« Seine Mit- 
anqetlrnten waren Meiner nnd Har- 
mond, Die rnit ihm Beamte Der Weitem 
Fedemtigzn ri Minerg sind. Hamoood 
wurde nach einein recht senintionellen 
VWWI ils-n ser irr-ten ihn erbobenen 
Arrkl(!1e freircfiarisijsir ::n«· :I.i(’-I«!)er, 
der fis-ff azxzxenfjkknlirli zjegssn Riqu 
schreit uns freEexn Jan heiiit st, wird 
rvntlrksreinlich niesnjlsz proscffirt mer- 
den- 

Boks-:, sonnen t. kan. Heute Nach 
mitten prinrde liier Der Prozeß siegen 
Charleis H. Meinen der init Hnywood 
nnd «l!ettil)one Der Betlieiliqnnq an 
der Senior-bringt Dec- sriii)ereii tijonver 
nenrg Etennentiem angetlnznt nur« 
Iiieder.nssck)la-·.1»eii. 

Log Angeleg, Cal» 4. Jan. Cla- 
rence Datrow, der bekannte Chicagoer 
Rechtsanwalt, der einer Der Wertheim- 
qer Pettibone·g war und sich augen- 
blicklich hier in einem Hospital befin- 
det, Tinte als ihm die Neriigteit von 
dem Wahrspruch der Geschworenen 
mitgetheilt wurde: »Es ist nicht nö- 
thig, zu sagen, daß ich mich freue. Jch 
habe niemals etwas anderes erwar- 
tet.« 

Denoer, Col., 4. Jan. William 
D. Haywood, der Setretär und 
Schatzmeister der Western Federation 
os Miners, traf heute Abend von einer 
Reise nach dein Nordwesten hier ein 
und sagte als er hörte, daß Pettibone 
freigesprochen und der Prozeß gegen 
Meyer niedergeschlagen worden sei, 
folgendes: »Mir ist gerade so zu 
Muthe als ob ich selbst noch einmal 
frei gesprochen worden wäre. Dieses 
ist eine viel vollständigere Rechtferti- 
gung als mein Prozeß war. Die Ver- 
theibiqer haben absolut nichts gesagt 
und kein Beweigniaterial beigebracht, 
und der Staatsanwalt wußte alles, 
wag wir hatten. Es bestätigt nur« 

das, was von der Federation stets be-; 
hauptet worden ist, daß zwischen den- 
Vertretern der Adininistration dieses 
Staates und Jdaho’5 und den Gru- 
benbesitzern eine Verschwörung be- 

stand, um uns zu überfiihren und da- 
durch die organisirten Arbeiter im 
Westen zu schwächen.« 

Georgetowm Fin» st. Jan. Richter 
Morris, der in dem Mordprozeß ge- 
gen Caleb Powerg den Vorsitz führte, 
wie-H heute den Antrag der Vertheidis 
ger des Angeklagten, diesen gegen 
Bürgfchaft frei zu lassen, ab und setz- 
te den 6. Juli ali Tatnin fiir den 
neuen Prozeß fest. 

Georgetowm sin» 4. Jan. Heute 
Abend wurde hier bekannt, daß vonz 
den Geschtvorenen in dem Powergt 
Mordprozeß zehn fiir Freifprechung 
und nur zwei, der Eis-) Jahre alte Ob- 
mann J. T. Price ans Grant Countvl 
und der 60iährige J. W. Renaler aus i 
Harrison Connty dagegen stimmten.! Der Angeklagte-, der am tx. Juli dieses H 

Jahrese seinen fünften Prozeß zu be ’ 

stehen haben wird, war heute ganz 
fröhlich und guter Dinge und erklärte, 
daß er im nächsten Prozeß sicher auf 
Freisprechnng hoffe. 

—- 

Densver, Col., 4. Jan. Jn der hie- 
sigen Office der West-ern Federation 
of Miners, waren heute, als dieKunde 
lvon der Freisprechung Pettibone’s ein- 
traf, nur wenige Personen anwesend. 
Einer dieser Wenigen war der stell-ver- 
tretende Setretär Ernest Mills, der 
betreffs der Angelegenheit folgendes 
sagte: »Wir haben stets bestimmt ge- 
olausbt, daß Pettibone freigesprochen 
werden müsse, weil der Staatsanwalt 
auch nicht die geringsten Beweise für 
»die Annahme hatte, daß Pettibone in 
irgend einer Weise mit dem Mord in 
Verbindung stand. Jch hoffe, daß 
damit dte Prozesse gegen unsere Ge- 
nossen erledigt sein werden. Charles 
A. Moder, der Präsident der Feder-a- ! 
tion. wird niemals prozessirt ever-den. » 

— 

Von der spanischen Hofe. 
Ueber die spanische Post berichtet ein 

in Saragossa lebender Deutscher: 
Bei der spanischen Post geht von e- 

wöhnlichen Briefen und Karten häufig 
ein großer Theil verloren; Drucksachen 
und Waarenproben kommen fast gar 
nicht an. Selbst für eingeschriebene 
Sachen scheint kein Schutz mehr zu be- 
stehen. 

Bor einiger Zeit schickte ich aus 
Spanien in einem eingeschriebenen 
Brief einen 50 Pesetasschein (S9.65) 
nach Posen. Obwohl der Brief drei- 
mal gefiegelt war, fehlte bei seiner An- 
kunft der Schein, und man konnte 
nachträglich die Spuren einer sehr ge- 
schickten gewaltsamen Oeffnung wahr- 
nehmen. Auf nachträgliche Reklamas-s 
tion beim Postamt in Poer wurde 
ein Ersatz abgelehnt mit der Begrün- 
dung, daß der Jnhalt außen anf dein 
Knvert hätte angegeben sein müssen. 
Kürzlich schickte ich wieder in einein 
eingeschriebenen Brief einen Fünf- 
markschein nach Wald, Rheinprovinz. 
Auf Grund der vorher gemachten Er- 
fahrungen that ich den Schein inner- 
halb des Kuverts in einen besonderen 
Uinschlag und versiegelte den Brief in 
der Mitte und in den vier Ecken. Den 
Schein habe ich vor Zeugen hineinge- 
than. Dann gab ich nach Rath des 
Pofener Poftarntes den Jnhalt auf der 
Rückseite des Kuverts mit ,,Fiinf 
Mark« an. Der Brief ist pünktlich an- 

gekommen — der Schein fehlte aber 
auch diesmal. 

tin-ein tinelndeni Hin-ten ans irgend einer 
Ursache wird durch Tr. Shoops Congh Eure 
schnell Einhalt gethan. lind diese Knr 
ist so vollkommen harmlos nnd sicher, 
dass Tr. Shoop allen Müttern anrathet diese 
ohne Zögern selbst den Sänglingen einzuge- 
ben. Tie heilsamen grünen Blätter und zar- 
ten Stiele eines lungenheilenden Gebirgs- 
strauches liefern die heilenden Bestandtheile 
von Sboopg tiough Crit-e· Der Hutten wird 
gelindert und die wehen nnd zarten Schwim- 
bänte der Luftröhren werden geheilt. Kein 
Opinni, kein (5hloroform, nichts Scharfes, 
das fchädigt oder unterdrückt. Einfach der 
tsistratt einer harzhaltigen Pflanze, der 
fchmerzende Lungen heilt. Die Spanier nen- 
i en diesen Strauch, den der Dotter benutzt, 
»Das heilige Kraiit.' Verlangt Tr. Shoops, 
nehmt nichts Anderes. Theo. Jefsen. 

Unglücke-falle in den Alpen. 
Die Zahl der tödtlichen Unfälle in 

den Alpen belief sich im Sommer des 
Jahres 1907 aus 75; am stärksten wa- 
ren dabei fchweizerische und deutsche 
»Gipfelstiirmer« betheiliat, dann folg- 
ten Engländer und Italiener. 

Als häufiaste Ursache der Unglücks: 
fälle zeigt sich das immer stärker wer- 
dende Bestreben, schwierige Besteigun- 
geii ohne Führer und oft sogar ohne 
jeden Begleiter unternehmen zu wollen. 

» Vierzehn Tonristen fielen im Sommer 
» 

1907 dem Bluniensammeln an gefähr- 
lichen Stellen zum Opfer, vorzugs- 

» weise natürlich der Sehnsucht nach dem 
J Edelweiß. Es ist auch bezeichnend und 
wohl erklärlich, das-, bei den Unglücks- 
fiillen dieser Art das weibliche Ge- 
schlecht besonders vertreten ist, und 
zwar nicht nur mit jungen Damen- 
sondcrn auch mit einigen von reiferen 
Jahren. Tie Zahl der mehr oder we- 

niaer schweren Verletzungen ohne tödt 
lichen Ausgang betrug nicht weniger 
alr- ftöslx dabei sind sicher nicht alle 
Fälle in dieser Ziffer enthalten. 

Wenn die Magen, Herr oder Nieren-Ren « 

ven schwach weiden, Leiden diese Organe 
nets. Geben Sie dem Magen keine Tragens noch stiinuliren Sie das Herz oder die Nieren 
Das itt nur ein Nothbehelf. Hoien Sie sich i 
eiii Mittel, das allen Apotheiern als Tr. 
Shoops Restorative bekannt ist. Der Re- 
storative ist ausschließlich fiir dieie schwachen 
Nerven hergestellt worden. Stätten Sie diese 
slieiven mit Dr. Shooos ifiestorative in Tab- 
letten oder flüssige-r Form, und Sie werden 
dann sehen wie schnell die Hülfe kommt. 
Freie Probe versandt auf Ersuchen durch Dr. 
Shoop, Racine, Wis. Ihre Gesundheit ist 

cfischsserlich diese einfache Probe werth. Theo. 
J en. 

Geschöstsmann als Leh- 
r e r. Jn der Gegend von Arlington, 
S. D» herrscht ein so großer Lehrer- 
tnangel, daß J. H. Croß, ein Mitglied 
des Schulrathes, seinen Elevator ge- 
schlossen hat, um freiwillig an der 
dortigen Hochschule als Lehrer zu wir- 
ken, damit der Unterricht seinen unge- 
störten Fortgang nehmen könne. Er 
war im Lehrfache seit 24 Jahren nicht 
mehr thiitig gewesenv bat aber erklärt, 
das)y er bisJ an das lfndk des Schuljah- 
reS bleiben werde, wenn diss- sich als 
nothwendig erweisen sollte. Former, 
welche ihm ilsr liietreide verkaufen wol- 
len, müssen nun Muster in die Schule 
bringen Und warten, big er in einer 
Pause Zeit findet, es zu übernehmen 

Ein besserer Schadens-atteind· 
»Ein besserer Gesundheitszustand seit ich 

Tr. Rings New LisePills ebrauchte,« schreibt ; 
Jakob Springer von We Franklim Maine. s 

Dieselben halten meinen Magen, meine Ve- 
ber und Cingeweide in gnter Thiitigkeit·« 
Wenn diese Pillen Euch enttäuichen. wird 
dirs Geld zurückerstattet bei allen Abothekern. 
25 lilenls 

Hart-way Lege No. 37, A. O. U. 
W.——Versmnniluug jeden ersten nnd dritten 
Mittwoch im Monat in der A. O. li. W. 
Halle. Auswärtige Brüder willkommen- 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 

U&tenobrift von 

A 

..Kein Mann ist ve- Iren 
Denn es nicht eine sichere denn-u Jår jeden 
sefchmä treu Rai-u «— m. award-» 
Schreiben Sic- mit hn Vertrauen und ich wilde es 

Ihnen beweisen 
eänmtliiu qeheime Schmächezuitände des Mannes, 

besonders Verlust der Manneskmsp Hindernisse des Ebe- 
glllcks, Nervenschwäche, Enekghlnitgkeit, unnatürliche 
Verluste, Schwindelgekilhh Kopfweh Rückenschnnk en- 
Niekew und Blase-Helden, Gedöchlnjßichmäche. Geh rn- 
und Rückknmmtttichdviun stündlich und sammt 
geheilt Unglänbtge möqu zweifeln, ja spotten, aber 
jeder vernünftige Mann kann Ich Ieicht selbst überzeugen- 

Bkiefliche Lebendig-W vollständig ge eim und leicht 
durchsujühten ohne Abhaltung von der then. Ehklfche 
Nathichläge und praktische Winke von größte-n Werth Illr 
Jede-, ver merklich geheilt Mo will, kostet-froh wenn 
diese Zeitung genannt wird 

I)t·. G. H. Bolslslc’l’2, 
564 Woociward Ave-. bottom Mloh· 

Deutscher Netvcnarzt 
Einblirtin Ietwtt seit Ist-M 

ffmEleNNM 
Bestauratiou und 
Härtkerei . . . . 

HGFXKY SUHHIZÅFJ Eigenthümer« 
l l I Nord Locusi Strasse- 

Reguläie Mahlzeiten 25 CentS. ----Früh- 
stück von Morqens t; bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von U bis kö Uhr —- Abend- 
rsseu von 5 bis TO Uhr. Außerdem 
Mahlxeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nnch der Bestellung 
vnn ich und 15c an aufwärts-. Kommt 
herein und besucht mich. 

Für Versicherung und 
Grundeigenttjum 

...... sehen 

CEAS Ross- 
Agent für die » Union « Feuer-Versicher- 
ung von Lincoln und die »Germania« 
von Omaho. Osfice über der Firsi Na- 
tionalBa11k. 

Ur. l. i.UE sUTHIEKLAND- 

Arzt Z Augenarzt, 
Brillen eine Spexislitäb 

Offtce im Alexander Gebäude. 
——.. —-—« 

ERNST SUIPIIEWT 
d « Coltlmßlm ssjkääsm 

Gaulichkciten aller Art im Con- 
nukt und zur besten Zufriedenheit 
des Aufnaggebctg ausgeführt- 

Alle Bauten groß und klein. 
Aufhäge bitte gefl. in Hehnke’g 
Wie-m narenhandlung zu lassens 

IT U. 

«l’ls0mk):tmsp stuotial und-F Weis 
Praktizirt in allen Gerichten. 

EMundetgenthumggeschäfle und- isoxleb 

tionen eine Spezialität. 

Eine vollständige Auswahl von 

frischen 

stock-rie- 
Die höchsten Pxeise für Butter und 

Eier, in Vaar oder in ,,Tkabe«, 
bezuhtt 

L. NEUMAYER- 
ZUWest - - site Straße. 

Kur für Flcchtcn u. hämsrrhoidem 

Frei To ich nieiii muss cg lieitii zu leiden, niecoe ich 
einen innen hoinii Behaitelen kosteusrei ein 

nchemi Heilnnliil iiik Wien-tun Qui ilnsi, .l(oie, Dämon 
ilinidkn nnd Dciuilrnnilnsinn inichi en. Hoioriiqi rin- 
Deennq. Neides nicht lnnnkt Ochkniii «ku F, 
WUUCMO 400 Miinlinlinn Aue-ine, Nun Tini-il Füql 
Veiesiniarie im- 

kaiinscht fiie die Ves- Smotcn Armee. --- 

Euch unucilieiiaiiielk Lstiinner «n-ii·lien dein rilliisr von 
1lsnnb Mk liiirges Hi- Vereiniglon Staats-n, til-n qnmn 
lsiiuiiiltek und Iniiisiqen :)1nzim)uiinlnsitenv ivklkiieenqliich 
hinein-m leien nan ikiiieilnsn ils-nim. sli nnner Ielxi ge- 
ninnikiii iiii Tienii in Untm nnd den Vbilimnnen llin 
Blut-kann iisenbci linch an .,«:iieecniiinq Linn-ist« Wurst-: 
nnd inne i misse, Nimm Inland, lfiinninh ist-unin, Nein 
minnul Hung, Reis Ink« oder Eil-in Unu, »«»ii, Oder 
Sinne »Wuc» Elsulh TsJknltL 

Schmerzen. 
Sehen-neu im Kopi—-SRmerzen irgendwo haben 

ilyke Urinkiir. Schmerzen nd eine Konqeftloin ein 
Tenck auf dsis Vini in ver Regel nichts Anderes. So 
iaqi wenigstens Tr. Slioop udn ntn es zu beweisen at 
et ein Nenn-g roiaiassiiigee Zahlen hct eitelll. Die es 
Indien Tr. Eli-wiss Ilewincliks Tn plest genannt-—- 
lielsi den Di un des Blutes von der ichiiierzenden Stelle- 
Tic Wichtqu iit mächtig nnd annenesiinL Milde, aber 
nein-e gleicht ez den Blntunilnui one-. 

BlWenn Sie Kopfweh haben, iii die-J ein Druck des 
nies. 

«8«l«3eiin es ichniet.iiiaiie Perioden bei Franc-n find, iit 
dieisibe Ucimiie uneins-den« 

Wi"iiiiEieichii1floc-, endean iletviiöiiney iit es eine 
KonqssitiendesBiiiieLs—-’2iliiideilik Dis- isl eine Oe 
uns-nein daß Tr. Shoon'«1-)pficnsn Liblmen es ln W 
Minuten heieiii en, nnd die Tableiusn verweilen den 
nnimtiirlirinn « lind-net Wenn Sie linken Finger aniimeiuvim bei-leide niiin kot. geschwollen und 
chnnskzimite Nniiiklieii Tus iii tionqciiioin Blut- 
riict. Sie finden dies ist-»all, wo der Schiner-sieh 

Es iii einfach ielb iveriiiindlich 
Wir verlaufen cu- 25 Ernie- nnli empielzlen gerne 

De. shoop’s 
Elends-ichs Tablets. 

Inso. Essen. 


